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Gedenkfeier zum

Einladung
Die traditionelle Gedenkfeier mit Kranznieder-

legung anlässlich des Nationalfeiertages findet am

Dienstag, 26. Oktober 2010, 9.00 Uhr, in der
Stadtpfarrkirche Grieskirchen statt. Die musikali-

sche Umrahmung übernimmt die Stadtkapelle

Grieskirchen.

Alle Grieskirchnerinnen und Grieskirchner sind zur

Teilnahme herzlich eingeladen.

Ersuchen um Beflaggung
Die Stadtgemeinde Grieskirchen ersucht wieder

alle Hausbesitzer und –verwalter im engeren

Stadtgebiet, die Häuser anlässlich des diesjähri-

gen Nationalfeiertags zu beflaggen.

Nationalfeiertag – 
historischer Rückblick

Schon seit Ende des 2.
Weltkrieges haben sich die
österreichischen Politiker um
die volle Anerkennung Öster-
reichs als selbständigen Staat
bemüht. Zur Unterzeichnung
des Staatsvertrages kam es
allerdings erst am 15. Mai
1955. Am 27. Juli desselben
Jahres trat der Staatsvertrag in
Kraft. Ab diesem Zeitpunkt lief
die vertraglich festgelegte Frist
von 90 Tagen, innerhalb der
die Besatzungstruppen abzie-
hen mussten. Am 25. Oktober
1955 endete diese Frist. Einen
Tag später – am 26.Oktober1955 – trat der Nationalrat des
freien Österreichs zum ersten
Mal zusammen und beschloss
die immerwährende Neutralität

Mit Beschluss des National-
rates vom 25.Oktober 1965
(BGB1.298/1965) wurde der 26.
Oktober zum österreichischen
Nationalfeiertag erklärt.

Gesund bewegen bei
Herbstwanderung am
Dienstag, 26. Oktober

UUnntteerr  ddeemm  MMoottttoo  „„GGeemmeeiinnssaamm

ggeessuunndd  bbeewweeggeenn““  llääddtt  ddiiee

SSttaaddttggeemmeeiinnddee  aallllee  BBüürrggeerriinnnneenn

uunndd  BBüürrggeerr  zzuu  eeiinneerr  sscchhöönneenn  uunndd

ggeemmüüttlliicchheenn  HHeerrbbssttwwaannddeerruunngg  eeiinn..

Start ist um 14.00 Uhr im Schloss Parz (Halte-

stelle für Bummelzug). Von hier geht es dann über

Fürth nach Pollham. Bei einer kurzen Einkehr im

Turmkeller (Mair im Berg,  Familie Edlbauer) kön-

nen die „Wanderakkus“ neu aufgeladen werden.

Über Kickendorf geht’s zurück nach Grieskirchen. 

Ich mach 
mich fit!

„Gemeinsam gesund bewegen“ Tag26. ktober

Die Initiative wird unterstützt vom Fonds Gesundes Österreich und

dem Bundesministerium für Gesundheit.

Nehmen Sie ihre Familie und Freunde mit, genießen Sie bei einer

schönen Wanderung unsere Heimat. Positiver Nebeneffekt: Sie tun

etwas für Ihre Gesundheit!

Die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt!

Nationalfeiertag
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenOÖ Landesausstellung 2010

EErrffrreeuulliicchhee  ZZwwiisscchheennbbiillaannzz::  AAmm  1122..  OOkkttoobbeerr  zzäähhllttee  ddiiee

OOöö..  LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  aauuff  SScchhlloossss  PPaarrzz  bbeerreeiittss  220000..000000

GGäässttee..  

"Damit ist das selbst gesteckte Ziel erreicht", freute sich

Landeshauptmann Josef Pühringer (ÖVP) und gratulierte

der Jubiläums-Besucherin Alexandra Enzlmüller aus

Salzburg Stadt. Sie besuchte während ihres Kurzurlaubs

im Bezirk Grieskirchen gemeinsam mit ihrem Lebens-

gefährten die Oö. Landesausstellung.

Wer die Oö. Landesausstellung besuchen möchte, sollte

sich beeilen, denn sie läuft nur noch bis 7. November

2010! 

vv..ll..::  LLaannddeesshhaauuppttmmaannnn  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr,,  AAlleexxaannddrraa

EEnnzzllmmüülllleerr  mmiitt  LLeebbeennssggeeffäähhrrtteenn  uunndd  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn

MMaarriiaa  PPaacchhnneerr

Mehr als 2.000 Besucher-
innen und Besucher beim
Familienfest des Landes Oö.
auf Schloss Parz

MMeehhrr  aallss  22..000000  GGäässttee  ssiinndd  ddeerr  EEiinnllaadduunngg  vvoonn

LLaannddeesshhaauuppttmmaannnn  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr  zzuumm  FFaammiilliieennffeesstt

bbeeii  ddeerr  OOöö..  LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  22001100  ""RReennaaiissssaannccee  uunndd

RReeffoorrmmaattiioonn""  aauuff  SScchhlloossss  PPaarrzz  ggeeffoollggtt  uunndd  hhaabbeenn  kküürrzz--

lliicchh  bbeeii  hheerrrrlliicchheemm  HHeerrbbssttwweetttteerr  ddiiee  ddiieessjjäähhrriiggee  LLaannddeess--

sscchhaauu  mmiitt  aalllleenn  SSiinnnneenn  eerrlleebbtt..

Dabei wurde den Familien die Welt der Renaissance mit

ihren vielen faszinierenden Aspekten, mit ihren neuen

Entdeckungen und den bahnbrechenden naturwissen-

schaftlichen Erkenntnissen dieser Epoche vorgestellt. Im

Mittelpunkt standen natürlich die sehenswerte

Landesausstellung und das wunderbare Ambiente der

Renaissance-Schlossanlage Parz bei Grieskirchen mit

dem wunderschönen Renaissance-Garten. Darüber hin-

aus sorgte an diesem Nachmittag ein buntes

Rahmenprogramm für Unterhaltung und Abwechslung.

Während die Eltern die Landesausstellung besuchen

konnten, wurde den zahlreichen Kindern durch ein

betreutes Kinderprogramm und Live-Darbietungen die

Zeit der Renaissance spielerisch näher gebracht: Gaukler,

authentische Musik, ein Theaterstück, ein Renaissance-

Tanz zum Mitmachen und der Abenteuer-Spielplatz zo-

gen die jungen Besucherinnen und Besucher in ihren

Ziel bereits jetzt erreicht: 
200.000ste Besucherin

Okt 10-2010  18.10.2010  15:50 Uhr  Seite 2



Aktuelles Rathaus 3

vv..ll..::  SSttaaddttrräättiinn  EErriikkaa  BBrraauunneeiiss,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr,,

LLaannddeesshhaauuppttmmaannnn  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr  uunndd  SSttaaddttrraatt  IInngg..  MMaagg..  LLeeooppoolldd

HHooffiinnggeerr  ffrreeuueenn  ssiicchh  üübbeerr  ddaass  ggeelluunnggeennee  FFaammiilliieennffeesstt

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenOÖ Landesausstellung 2010

Bann. Im Renaissance-Garten setzten sich

die Kinder bei der "Jagd des Wissens"

altersgerecht mit Fragen aus der

Renaissance- und Reformationszeit ausein-

ander. Für große wie kleine Besucherinnen

und Besucher gab es zur Stärkung auch

eine kleine Renaissance-Jause.

Für Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

ist der Familien-Nachmittag im Rahmen

der Oö. Landesausstellung 2010 ein gelun-

gener Beweis, dass kulturelle und landes-

geschichtliche Themen bei attraktiver

Vermittlung, wie sie die oberösterreichi-

schen Landesausstellungen stets bieten,

großes Interesse in allen Altersgruppen

wecken können. "Ich freue mich über den

großen Zuspruch zu diesem Familien-

Nachmittag, denn er beweist die enge

Verbundenheit der Oberösterreicherinnen

und Oberösterreicher mit den Landesaus-

stellungen und mit der Identität unserer

Heimat", so der Landeshauptmann und

Kulturreferent.
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Wirtschaftsmedaille der Wirtschaftskammer 

für Pauline Gföllner

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEhrungen / Auszeichnungen

Alois Gruber ist seit 1995 Leiter der damals neu gegrün-

deten Abteilung für Kinder- und Jugendheilkunde im

Krankenhaus Grieskirchen. Gab es 1983 noch 135 Auf-

nahmen, so lagen diese in den letzten Jahren bei rund

2400 stationären Aufnahmen und 3000 ambulanten

Behandlungen pro Jahr. Weiters beschäftigt sich der

Geehrte in seiner Abteilung seit Jahren intensiv mit dem

Thema "Psychosomatik in der Kinder- und

Jugendheilkunde" und so wurde ihm 2008 auch die

Einführung der "Abteilung für Kinderheilkunde mit

Schwerpunkt Psychosomatik" erfolgreich bewilligt.

1996 wurde das Familienzentrum Grieskirchen gegründet,

dessen Obmann Prim. Dr. Gruber seither ist und ein viel-

fältiges Angebot für Familien in den Bereichen

Gesundheit, Freizeit, Fortbildung und Beratung bietet.

Ferner wurde 2005 unter Dr. Grubers Federführung das

Sozialpädiatrische Zentrum für neuromotorische

Diagnostik errichtet und das erste "One-Stop"-

Therapiezentrum für Kinder und Jugendliche mit beson-

deren Bedürfnissen gegründet.

FFüürr  sseeiinnee  ggrrooßßeenn  VVeerrddiieennssttee  iinn  ddeerr  KKiinnddeerr--  uunndd  JJuuggeenndd--

hheeiillkkuunnddee  wwuurrddee  kküürrzzlliicchh  PPrriimmaarriiuuss  DDrr..  AAllooiiss  GGRRUUBBEERR  ddeerr

BBeerruuffssttiitteell  „„MMeeddiizziinnaallrraatt““  vveerrlliieehheenn..

Engagement mit Auszeichnungen
der Wirtschaftskammer Oö. gewürdigt

Ehrenmedaille der Wirtschaftskammer in Silber

für Jacinta Maria Mössenböck

vv..ll..  HHaannss  MMoosseerr,,  OOtthhmmaarr  GGffööllllnneerr,,  PPaauulliinnee  GGffööllllnneerr,,  

SSttaaddttrraatt  LLaauurreennzz  PPööttttiinnggeerr,,  WWaalltteerr  BBrreemmbbeerrggeerr    
vv..ll..  SSttaaddttrraatt  LLaauurreennzz  PPööttttiinnggeerr,,  WWaalltteerr  BBrreemmbbeerrggeerr,,  

JJaacciinnttaa  MMaarriiaa  MMöösssseennbbööcckk,,  HHaannss  MMoosseerr

Berufstitel „Medizinalrat“
an Primarius Dr. Alois Gruber verliehen
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEhrungen / Auszeichnungen

NRAbg. Wolfgang Großruck, der Anneliese Engl

als enge und lange Wegbegleiterin und verlässli-

che Kollegin schätzt, hielt die Laudatio. Er

bezeichnete Anneliese Engl als „Grande Dame“

des Gemeinderates, die sehr viel zur positiven

kulturellen Entwicklung Grieskirchens beigetra-

gen hat. Sie hat viele wertvolle Impulse gesetzt

und mit ihrem feinen Sinn für Qualität und

Nachhaltigkeit zahlreichen Veranstaltungen und

Initiativen „ihren Stempel“ aufgedrückt. Auf ihr

Wort kann man sich verlassen und vor allem auf

die Qualität ihrer Arbeit. „Wenn ich Anneliese

Engl bat, irgendetwas zu tun, gestalterisch oder

auch ideenmäßig, dann konnte ich mich 100 %ig

darauf verlassen, dass das in bester Qualität

passierte“, so NRAbg. Wolfgang Großruck.

30 Jahre lang war Frau Konsulentin Anneliese

Engl als Gemeinderätin in der Stadtgemeinde

Grieskirchen tätig, nämlich von 1979 – 2009. In

dieser Funktion war sie in vielen Organisationen

Mitglied und übte Obfrautätigkeiten,  Obmann-

Stellvertretertätigkeiten in den verschiedensten

Ausschüssen, ihrer Intention folgend, hauptsäch-

lich im Kulturausschuss, aus. Anneliese Engl hat

auch in der wichtigen Vorbereitungsphase zum

Schulbau mitgewirkt. Sie war es, die viele nach-

haltige Veranstaltungen ins Leben gerufen und

begleitet hat, so zum Beispiel den Tolleter

Schlossadvent, den hochqualitativen

Kunsthandwerksmarkt, der dann aufgrund der

Sanierung des Schlosses Tollet in die Hofbühne

Tegernbach übersiedelt ist. Sie war

Mitorganisatorin der Ortsbildmesse und des

Stadtfestes im Jahr 2003, nachdem die Ortsbild-

gestaltung in Grieskirchen abgeschlossen wurde. 

Sie war die „Ballmutter“ des Balles der

Oberösterreicher 2003 in Wien, der hervorragend

gelungen war und mit 5.000 Besuchern einen

neuen Besucherrekord ergab. Sie war auch

Ideenlieferantin zur Einführung qualitativ hoch-

wertiger Gastgeschenke der Stadtgemeinde

Grieskirchen, wie Tücher, Krawatten, Swarovski-

broschen nach Motiven des bekannten

KKoonnssuulleennttiinn  AAnnnneelliieessee  EEnnggll  eerrhhiieelltt  vvoorr  kkuurrzzeemm  aauuss  ddeenn  HHäännddeenn  vvoonn  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  eeiinnee  ddeerr  hhööcchhsstteenn

AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn,,  ddiiee  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  zzuu  vveerrggeebbeenn  hhaatt::  ddeenn  EEhhrreennrriinngg  ddeerr  SSttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn..  BBeessoonnddeerree  WWeerrttsscchhäättzzuunngg

eerrffuuhhrr  ddeerr  FFeessttaakktt  dduurrcchh  ddiiee  AAnnwweesseennhheeiitt  zzaahhllrreeiicchheerr  EEhhrreennggäässttee,,  aannggeeffüühhrrtt  vvoonn  LLaannddttaaggsspprräässiiddeennttiinn  aa..DD..  AAnnggeellaa  OOrrtthhnneerr

mmiitt  GGaatttteenn,,  NNRRAAbbgg..  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  uunndd  BBeezziirrkksshhaauuppttmmaannnn  MMaagg..  CChhrriissttoopphh  SScchhwweeiittzzeerr..  DDiiee  FFeeiieerr  ffaanndd  iimm  SScchhlloossss

RRaaiinnlleeiitthheenn  ddeess  KKlliinniikkuummss  GGrriieesskkiirrcchheenn  ssttaatttt  uunndd  wwuurrddee  vvoonn  DDiirr..  MMaagg..  KKuurrtt  TTiisscchhlliinnggeerr  ((GGiittaarrrree))  uunndd  EEllvviirraa  HHaattttiinnggeerr

((QQuueerrffllööttee))  mmuussiikkaalliisscchh  bbeegglleeiitteett..

Große Anerkennung für Konsulentin Anneliese Engl

vv..ll..::  SSttaaddttrräättiinn  EErriikkaa  BBrraauunneeiiss,,  SSttaaddttrraatt  LLaauurreennzz  PPööttttiinnggeerr,,

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  aa..DD..  NNRR  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa

PPaacchhnneerr,,  VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  FFrraannzz  KKöönniiggssddoorrffeerr,,  KKoonnssuulleennttiinn

AAnnnneelliieessee  EEnnggll,,  SSttaaddttrraatt  IInngg..  MMaagg..  LLeeooppoolldd  HHooffiinnggeerr

Grieskirchner Künstlers Professor Hoffmann-Ybbs. Sie organisier-

te Opern- und Konzertfahrten für die Grieskirchner Bevölkerung,

war jahrelang Obfrau der Grieskirchner Goldhauben und Mitglied

des Kirchenchores, seit 2006 ist sie Mitglied des Arbeitskreises

Kultur, Bildung und Freizeit im Forum Stadtentwicklung

Grieskirchen. Ganz großes Engagement legte sie bei den

Vorbereitungsarbeiten für die Landesausstellung an den Tag. 

Wir gratulieren unserer neuen Ehrenringträgerin sehr herzlich!
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEhrungen / Auszeichnungen

Siegerehrung der Blumenschmuckaktion 2010
EEiinn  vvoorrrraannggiiggeess  AAnnlliieeggeenn  wwaarr  KKoonnssuulleennttiinn  AAnnnneelliieessee  EEnnggll  sstteettss  ddiiee  VVeerrsscchhöönneerruunngg  ddeess  OOrrttssbbiillddeess  dduurrcchh  bbllüühheennddee  GGäärrtteenn,,

BBaallkkoonnee  uunndd  ööffffeennttlliicchhee  PPlläättzzee..  DDiiee  BBlluummeennsscchhmmuucckkaakkttiioonn  llaagg  iihhrr  ddaabbeeii  bbeessoonnddeerrss  aamm  HHeerrzzeenn..  DDeesshhaallbb  wwaarr  eess  aauucchh  iihhrr

WWuunnsscchh,,  ddiiee  SSiieeggeerreehhrruunngg  ddeerr  hheeuurriiggeenn  BBlluummeennsscchhmmuucckkaakkttiioonn  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  EEhhrreennrriinnggvveerrlleeiihhuunngg  aabbzzuuhhaalltteenn..

Preisträger:

Balkon: 1) Annemarie Söllinger

2) Annemarie Mittendorfer (nicht im Bild)

3) Juliana Pointner

Fenster: 1) Elzbieta Pocztar (nicht im Bild)

2) Gertrude Gugerbauer

3) Irmgard Köllerer

Bauernhaus: 1) Maria Strasser

2) Karoline Humer (nicht im Bild)

3) Theresia Sallaberger

Garten: 1) Heidi Nußbichler

2) Erna Ortmeir

3) Elfriede Weiss

Wohnhaus: 1) Gertrude Desch

2) Marianne Schönauer (nicht im Bild)

3) Maria Schwarzmannseder

Wir gratulieren allen Preisträgerinnen sehr herzlich!
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEhrungen / Auszeichnungen

Franz Langeder absolvierte das Studium der Theologie in

Linz, 1981 heiratete er seine Gattin Susanna, gemeinsam

schenkten sie vier Kindern das Leben. 1983 begann

Mag. Franz Langeder als Pastoralassistent und

Religionslehrer seinen Dienst in der Pfarre Grieskirchen.

Seine Hauptaufgabe in den ersten Jahren war die Kinder-

und Jugendseelsorge, wo er mit viel Offenheit auf unse-

re Kinder und Jugendlichen zuging und ihnen vor allem

viel Zeit und Aufmerksamkeit schenkte.

1995 wurde Franz Langeder zum Diakon geweiht. Damit

verlagerte sich sein Aufgabengebiet vermehrt auf die

Familienseelsorge – Ehevorbereitungen, Taufpastorale

und Trauungsgottesdienste wurden immer mehr auch

seine Aufgaben. Viele Familien wenden sich vertrauens-

voll an ihn, den priesterlichen Seelsorgern leistet er

große Unterstützung.

Nach dem tragischen Tod von Mag. Klemens Leitner, dem

jungen Pastoralassistenten in der Seelsorgestelle

Schlüßlberg, hat Franz Langeder auch in diesem seel-

sorglichen Subzentrum einen Arbeitsschwerpunkt, den er

sehr verantwortungsbewusst wahrnimmt.

Neben diesen Hauptaufgaben leistet Franz Langeder

viele kleine, wertvolle Dienste für die Menschen in unse-

rer Pfarre, kontinuierlich schon über 26 Jahre. Musik und

Rhythmus liegen Franz im Blut, als Gründer und Leiter

von Chören bringt er sich bereichernd in das Pfarrleben

ein. 

„Ein Mensch, der spürt, was die Mitmenschen fühlen und

brauchen, ein Mensch, der in seiner Arbeit aufgeht und

dem Familien, Jugend und Kinder ganz besonders am

Herzen liegen. Ein Mensch, der sein Leben und Wirken in

den Dienst seiner Mitmenschen stellt, hat es wahrlich

verdient, auch von seiner Gemeinde eine entsprechende

Würdigung zu erhalten“, betonte Bürgermeisterin Maria

Pachner in ihrer Laudatio.

Musikalisch wurde die feierliche Ehrenzeichen-Verleihung

vom KIWI Chor begleitet.

MMaagg..  FFrraannzz  LLaannggeeddeerr  wwuurrddee  kküürrzzlliicchh  ffüürr  sseeiinn  hheerrzzlliicchheess  uunndd

eennggaaggiieerrtteess  WWiirrkkeenn  aallss  DDiiaakkoonn  mmiitt  ddeemm  EEhhrreennzzeeiicchheenn  ddeerr

SSttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn  aauussggeezzeeiicchhnneett..  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa

PPaacchhnneerr  üübbeerrrreeiicchhttee  ddiiee  AAuusszzeeiicchhnnuunngg  iimm  RRaahhmmeenn  eeiinneess

FFeessttggootttteessddiieennsstteess..

Ein Mensch, der für Menschen da ist: 
Diakon Mag. Franz Langeder erhielt Ehrenzeichen

vv..ll..  SSttaaddttrraatt  LLaauurreennzz

PPööttttiinnggeerr,,  SSttaaddttrraatt  

MMaagg..  LLeeooppoolldd  HHooffiinnggeerr,,

SSttaaddttrräättiinn  VVeerroonniikkaa  HHaaggeerr,,

BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa

PPaacchhnneerr,,  SSuussaannnnaa  LLaannggeeddeerr,,

DDiiaakkoonn  MMaagg..  FFrraannzz

LLaannggeeddeerr,,  VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  

MMaagg..  GGüünntteerr  HHaassllbbeerrggeerr,,

VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  FFrraannzz

KKöönniiggssddoorrffeerr,,  SSttaaddttrräättiinn  LLiillllii

BBrraauunneeiiss,,  DDeecchhaanntt

KKoonnssiissttoorriiaallrraatt  MMaagg..  JJoohhaannnn

GGmmeeiinneerr

BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  üübbeerrrreeiicchhtt  DDiiaakkoonn  

MMaagg..  FFrraannzz  LLaannggeeddeerr  ddaass  EEhhrreennzzeeiicchheenn  ddeerr  SSttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn
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KKüürrzzlliicchh  ffaanndd  iinn  KKhhaarrkkiivv,,  UUkkrraaiinnee,,  ddiiee  77..  nnaattiioonnaallee  pphhaarrmmaazzeeuuttiisscchhee  KKoonnffeerreennzz  ssttaatttt,,  bbeeii  ddeerr  ssiicchh  ddiiee  wwiicchhttiiggsstteenn

VVeerrttrreetteerr  aauuss  pphhaarrmmaazzeeuuttiisscchheerr  WWiisssseennsscchhaafftt  uunndd  WWiirrttsscchhaafftt  ddeerr  UUkkrraaiinnee,,  ddeerr  rruussssiisscchheenn  FFööddeerraattiioonn  uunndd  wweeiitteerreerr  GGUUSS--

SSttaaaatteenn  vveerrssaammmmeelltteenn..  MMiitt  ddaabbeeii  aauucchh  ddiiee  HHTTLL  GGrriieesskkiirrcchheenn  mmiitt  eeiinneerr  DDiipplloommaarrbbeeiitt,,  wweellcchhee  eeiinn  BBeerraattuunnggssssyysstteemm  ffüürr

AAppootthheekkeerr  zzuurr  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  bbeeiimm  GGeesspprrääcchh  mmiitt  ddeenn  PPaattiieenntteenn  ssoowwiiee  eeiinn  eeLLeeaarrnniinngg--  uunndd  PPrrüüffuunnggssssyysstteemm  ffüürr  SSttuuddeenntteenn

aann  ddeerr  pphhaarrmmaazzeeuuttiisscchheenn  UUnniivveerrssiittäätt  uummffaasssstt..  MMaannuueell  WWiinnddhhaaggeerr,,  KKeevviinn  HHoocchhhhaauusseerr  uunndd  TThhoommaass  FFrroosscchhaauueerr  eerrsstteelllltteenn

iimm  ZZuuggee  iihhrreerr  MMaattuurraa  eeiinneenn  PPrroottoottyypp  ffüürr  ddiiee  nnaattiioonnaallee  pphhaarrmmaazzeeuuttiisscchhee  UUnniivveerrssiittäätt  iinn  KKhhaarrkkiivv..

Dipl.-Ing. Peter Anzenberger, Lehrer an der HTL für EDV

und Organisation der Stadt Grieskirchen und Doktorand

an der UMIT, der privaten Universität für Gesundheits-

wissenschaften und medizinische Informatik in Hall/Tirol,

stellte die Diplomarbeit im Rahmen seines Vortrages zum

Thema „Die Rolle privat geführter Apotheken in länd-

lichen Gebieten für das Gesundheitswesen der Ukraine“

dem interessierten Fachpublikum vor.

Der große Vorteil des Beratungsmoduls liegt in der ein-

fachen, mehrsprachigen Bedienbarkeit und der

Protokollierung des Gespräches. Wenn als Ergebnis des

Gespräches ein Besuch beim Arzt empfohlen wird, kann

das Protokoll ausgedruckt und mitgenommen werden.

Da der Gesprächsleitfaden den standardisierten

Vorgaben der Abteilung für klinische Pharmazie ent-

spricht, ist es gleichzeitig eine wertvolle Hilfe für den Arzt

und genügt andererseits den hohen Qualitätsansprüchen

an die Beratung durch den Apotheker. Die Inhalte für

diese Gesprächsleitfäden wurden vom Leiter der

Abteilung für klinische Pharmazie, Prof. Igor Albertovitsch

Zupanetz bisher nur als Buch veröffentlicht und sind

damit erstmals als Datenbank verfügbar. 

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEhrungen / Auszeichnungen

Verleihung der Prof. Franz Kinzl-Medaille an 
die Stadtkapelle Grieskirchen

IImm  RRaahhmmeenn  ddeess  1199..  PPaarrttnneerrsscchhaaffttsskkoonnzzeerrtteess  ddeess  OOöö..  BBllaassmmuussiikk--

vveerrbbaannddeess  uunndd  ddeerr  RRaaiiffffeeiisseenn  LLaannddeessbbaannkk  OOöö..  aamm  1111..OOkkttoobbeerr

22001100  iimm  RRaaiiffffeeiisseennffoorruumm  wwuurrddee  aann  ddiiee  SSttaaddttkkaappeellllee  GGrriieesskkiirrcchheenn

ddiiee  PPrrooff..  FFrraannzz  KKiinnzzll--MMeeddaaiillllee  üübbeerrrreeiicchhtt..  

Die Prof. Franz Kinzl-Medaille erhält ein

Musikverein für 10 „ausgezeichnete“ Erfolge

bei Konzertwertungen und 5 „ausgezeichnete“

Erfolge bei Marschwertungen seit 1979.

Die Überreichung nahm Hr. Landeshauptmann

Dr. Josef Pühringer, gemeinsam mit Hrn. GD Dr.

Ludwig Scharinger (RLB Oö.) und Präsident

Prof. Josef Lemmerer (Öst. + Oö. Blasmusik-

verband), vor.

Obmann Christian Steininger, Kapellmeister

Philipp Buttinger und Stabführer Gerhard Weiss

nahmen gemeinsam mit Fr. Bürgermeisterin

Maria Pachner diese hohe Auszeichnung entge-

gen. Auch Dir. Franz Schiffmann, Raiffeisenbank

Region Grieskirchen, nahm an dieser Feier teil.

Bei der anschließenden Einladung durch die

RLB Oö., bei der auch Hr. GD Dr. Scharinger mit

seiner Trompete aufspielte, wurde diese hohe

Auszeichnung natürlich auch noch gemeinsam

gefeiert.

vv..ll..::  LLaannddeesshhaauuppttmmaannnn  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa

PPaacchhnneerr,,  PPhhiilliipppp  BBuuttttiinnggeerr,,  CChhrriissttiiaann  SStteeiinniinnggeerr,,  GGeerrhhaarrdd  WWeeiissss,,  

PPrrooff..  JJoosseeff  LLeemmmmeerreerr,,  GGDD  DDrr..  LLuuddwwiigg  SScchhaarriinnggeerr

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen

HTL Grieskirchen 
im Blickpunkt ukrainischer Pharmazeuten
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Beim eLearning- und Prüfungsmodul müssen die Stu-

denten selbst Fragen an den virtuellen Patienten stellen

und das System generiert automatisch entsprechende

Antworten. Diese Module zeichnen sich vor allem durch

fehlertolerante Eingabemöglichkeit bei den Texten aus.

Dabei werden Füllwörter ausgefiltert und nur die wesent-

lichen Begriffe zur Analyse des Textes herangezogen.

Aber nicht nur auf der Konferenz in Kharkiv wurde über

dieses Thema ausführlich diskutiert. Bereits im Frühjahr

2010 meinte Jonathan Edwards, Research Vice President

der “Healthcare Provider Analyst Group” von Gartner

Research über dieses Projekt: „Das ist ein Schritt in die

richtige Richtung. Damit kann die Qualität der pharma-

zeutischen Beratung deutlich verbessert werden. Wichtig

ist das vor allem auch im ländlichen Raum, weil dort die

pharmazeutische Versorgung deutlich schlechter ist als in

den Städten. Es ist damit auch ein wichtiger Beitrag zur

Erhöhung der Lebensqualität in ländlichen Gemeinden.“

Aktuelles Rathaus 9

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenHundehaltung

BBeerreeiittss  sseeiitt  ggeerraauummeerr  ZZeeiitt  iisstt  ddiiee

HHuunnddeehhaalltteeggeesseettzz--NNoovveellllee  22000066  iinn

KKrraafftt..  WWiirr  mmööcchhtteenn  eeiinniiggee  PPuunnkkttee  hheerr--

aauussssttrreeiicchheenn,,  ddiiee  uunnss  ffüürr  bbeessoonnddeerrss

wwiicchhttiigg  eerrsscchheeiinneenn  uunndd  ddiiee  lleeiiddeerr

aauucchh  iimmmmeerr  wwiieeddeerr  AAnnllaassss  zzuu

BBeesscchhwweerrddeenn  uunndd  AAnnzzeeiiggeenn  ggeebbeenn..

Was muss ich zuerst machen?

Wenn der Hund älter als zwölf Wochen ist, muss man das

der Hauptwohnsitzgemeinde binnen drei Tagen schriftlich

melden (zuständig Finanzabteilung, Renate Moser, Zi.21,

2.Stock, Tel.07248/62255-14)

Was muss ich über Hundehaltung wissen?

Damit der Hund auch richtig gehalten wird, muss sich

sein neues Herrchen oder Frauchen das nötige Wissen

dafür aneignen. Diese allgemeine Sachkunde ist auch bei

der Meldung nachzuweisen. Die theoretische Ausbildung

dauert mindestens zwei Stunden und vermittelt die wich-

tigsten Kenntnisse für eine artgerechte Hundehaltung.

Wo muss ich meinen Hund anleinen?

An öffentlichen Orten im Ortsgebiet müssen Hunde an

der Leine ODER mit Maulkorb geführt werden. Das

betrifft alle Straßen, Gehsteige, Gehwege und Parks

innerhalb der Ortstafeln „Ortsanfang“ und „Ortsende“.

Leinen- UND Maulkorbpflicht besteht in öffentlichen

Verkehrsmitteln, in Schulen, Kindergärten, Horten und

sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen, auf gekenn-

zeichneten Kinderspielplätzen, bei größeren Menschen-

ansammlungen, wie z.B. in Einkaufszentren, Gaststätten,

Badeanlagen und bei Veranstaltungen.

Muss ich wirklich das „Häuferl“ meines Hundes 
aufklauben?

Wir alle wollen eine Umwelt ohne Hundstrümmerl! Wer

einen Hund führt, muss also die Exkremente des Hundes,

welche dieser an öffentlichen Orten im Ortsgebiet hinter-

lassen hat, unverzüglich beseitigen. So bringt man die

„großen Geschäfte“ des Hundes wieder in Ordnung:

• Sackerl über die Hand stülpen

• Häufchen einsammeln

• Sackerl verschließen

• bei nächster Gelegenheit entsorgen

Wann muss ich mit Strafen rechnen?

Ein Vergehen gegen das Oö. Hundehaltegesetz ist kein

Kavaliersdelikt und kann bis zu l 7000 Geldstrafe kosten!

Kann mir das Halten meines Hundes verboten werden?

Im Extremfall kann die Hundehaltung untersagt werden

und zwar, wenn

• kein Versicherungsschutz besteht oder kein 

Nachweis dafür erbracht wird

• keine Verlässlichkeit des Hundehalters oder der 

Hundehalterin besteht

• Anordnungen nicht ausreichen, um die unzumut-

bare Belästigung oder Gefährdung zu beseitigen

Auszug aus dem Oö. Hundeguide des Landes Oö.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen

vv..ll..::  AAlleexxaannddeerr  HHuuddsseennkkoo,,  DDII  PPeetteerr  AAnnzzeennbbeerrggeerr,,  DDiirreekkttoorr

ddeerr  pphhaarrmmaazzeeuuttiisscchheenn  UUnniivveerrssiittäätt  VVaalleennttiinn  CChheerrnnyykkhh

Hundehalter und ihre Pflichten
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Aktuelles Rathaus10

TTaaggeessmmüütttteerr  ssiinndd  eennggaaggiieerrttee  FFrraauueenn,,  ddiiee  iinn  iihhrreemm

HHaauusshhaalltt  rreeggeellmmääßßiigg  uunndd  eennttggeellttlliicchh  KKiinnddeerr  vvoomm

BBaabbyyaalltteerr  bbiiss  lläännggsstteennss  zzuurr  BBeeeennddiigguunngg  ddeerr  SScchhuullppfflliicchhtt

iinnddiivviidduueellll  uunndd  zzuu  fflleexxiibblleenn  ZZeeiitteenn  bbeettrreeuueenn  --  aauuss  ddiieesseemm

GGrruunndd  iisstt  ddaass  mmaaßßggeesscchhnneeiiddeerrttee  AAnnggeebboott  ffüürr  EElltteerrnn  uunndd

AAlllleeiinneerrzziieehheennddee,,  ddiiee  sseellbbsstt  eeiinneerr  BBeesscchhääffttiigguunngg  nnaacchhggee--

hheenn,,  bbeessoonnddeerrss  iinntteerreessssaanntt..  EEss  eerrlleeiicchhtteerrtt  ddeenn  WWiieeddeerreeiinn--

ssttiieegg  iinn  ddaass  BBeerruuffsslleebbeenn  uunndd  ggiibbtt  ddeenn  EElltteerrnn  ddaass  gguuttee

GGeeffüühhll,,  iihhrree  KKiinnddeerr  iinn  eeiinneerr  lliieebbeevvoolllleenn  uunndd  ffaammiilliiäärreenn

UUmmggeebbuunngg  zzuu  wwiisssseenn..

Im Mittelpunkt steht das Wohl des Kindes

Die Aufgabe der Tagesmutter ist die Sicherung von

Grundbedürfnissen und die bestmögliche Förderung und

Begleitung von Kindern. Die Tagesmutter unterstützt

Kinder in der Bewältigung von alltäglichen

Lebenssituationen - dabei bietet das familiäre Umfeld

der Tagesmutter einen optimalen Rahmen.

Wie wird man Tagesmutter?

Interessierte melden sich beim Verein und erhalten dort

alle weiteren Informationen. Die umfassende Ausbildung

zur Tagesmutter erfolgt nach oberösterreichweit einheit-

lichen Richtlinien.

Die Teilnahme an berufsbegleitenden Weiterbildungen ist

für jede Tagesmutter verpflichtend.

Wie ist eine Tagesmutter abgesichert?

Die Tagesmutter ist angestellt und arbeitsrechtlich abge-

sichert. Zudem ist sie rechtsschutz-und haftpflichtversi-

chert.

Wir bieten: • Arbeit mit Kindern

• Arbeit zu Hause

• Flexible Arbeitszeiten

• Pensions- und Sozialversicherung

• Weiterbildungsmöglichkeiten

Tagesmütter dringend gesucht!

Verein Tagesmütter/väter Grieskirchen - Eferding 
Roßanger 5, 4722 Peuerbach 07276/3740

office@vtmv-gr-ef.at; www.tagesmuetter-grieskirchen-eferding.org

DDeerr  HHeerrbbsstt  zziieehhtt  bbeerreeiittss  wwiieeddeerr  iinnss  LLaanndd  uunndd  ddeerr

PPffllaannzzeennwwuucchhss  hhaatt  sseeiinneenn  HHööhheeppuunnkktt  eerrrreeiicchhtt..  OOfftt  sstteelllleenn

aabbeerr  BBääuummee  ooddeerr  EEiinnffrriieedduunnggeenn  ((TThhuujjeennhheecckkeenn,,  eettcc..))

eeiinnee  ggrroobbee  SSiicchhttbbeeeeiinnttrrääcchhttiigguunngg  ooddeerr  eeiinn  aannddeerreess

VVeerrkkeehhrrsshhiinnddeerrnniiss  ddaarr..  

Hecken-Rückschnitt
Nützen Sie den Herbst!

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenVerkehr

Wir möchten darauf hinweisen, dass der Liegenschafts-

eigentümer rechtlich verpflichtet ist, dafür Sorge zu tra-

gen, durch Rückschnitt der Hecke / des Baumes das

öffentliche Gut freizuhalten. 

Rechtsgrundlage dafür ist § 91 Abs. 1 StVO 1960, in wel-

chem die Grundeigentümer verpflichtet werden, Bäume,

Hecken, Sträucher und dergleichen, welche die

Benützbarkeit der Straße einschließlich der auf oder über

ihr befindlichen, dem Straßenverkehr dienenden Anlagen

beeinträchtigen, auszuästen oder zu entfernen.

Bitte bedenken Sie, dass durch überhängende Äste und

Sträucher auch die Straßenerhaltungs- und

Entsorgungsfahrzeuge (Winterdienst, Kehrmaschine,

Müllabfuhr etc.) stark beeinträchtigt werden.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenStellenangebot
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJubilare - wir gratulieren

FFrraauu  EElliissaabbeetthh  GGrreeiinneecckkeerr,,  
WWaaggnnlleeiitthhnneerrssttrraaßßee  3366,,  zzuumm  9900..  GGeebbuurrttssttaagg

HHeerrrrnn  WWaalltteerr  BBiieeddeerrmmaannnn,,  
SSppoorrttppllaattzzssttrraaßßee  1166//1166,,  zzuumm  9900..  GGeebbuurrttssttaagg

Wir gratulieren 

Familie HHaakkaann  uu..  GGöözzddee  KKAARRAAHHAALLLLII, Grieskirchen; zur

Geburt ihres Sohnes IIBBRRAAHHIIMM  EEFFEE (geb.am 17.09.2010).

Familie NNeexxhhmmeeddiinn  uu..  EEggzzoonnaa  CCEERRIIMMII, Grieskirchen; zur

Geburt ihrer Tochter EELLIIZZAA (geb.am 25.09.2010).

Familie DDiippll..--IInngg..  WWoollffggaanngg  WWIIMMMMEESSBBEERRGGEERR--SSTTAAIINNEERR u.

DDrr..mmeedd..uunniivv..  WWaallttrraauudd  SSTTAAIINNEERR, Grieskirchen; zur Geburt

ihrer Tochter EELLLLAA  MMAARRIIEE (geb.am 04.10.2010).

Wir gratulieren den Brautpaaren

Herrn DDII  WWoollffggaanngg  GGRROOßßRRUUCCKK, Grieskirchen und 
Frau DDII  MMaannuueellaa  RREEIIZZLL, Grieskirchen (01.10.2010)

Herrn IInngg  CChhrriissttiiaann  SScchhnneeiittlleerr, Grieskirchen und 
Frau MMaannuueellaa  HHoollzzbbaauueerr, Grieskirchen (09.10.2010)

Wir trauern um

HHeerrrrnn  FFrriieeddrriicchh  SScchhaabbeettssbbeerrggeerr (79), wh. gewesen in
Grieskirchen, Anton Bruckner-Straße 8, 
verstorben am 27.07.2010.

FFrraauu  JJuulliiaannaa  BBeerrtthhaa  RRIIZZYY (98), wh. gewesen in
Grieskirchen, Stadtplatz 28, verstorben am 21.09.2010.

HHeerrrrnn  HHeerrmmaannnn  HHAANNEETTSSEEDDEERR (77), wh. gewesen in
Grieskirchen, Bachstr. 6, verstorben am 22.09.2010 in
Ried/I.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenDas Standesamt berichtet

Aktuelles Rathaus 11

FFrraauu  MMaarriiaa  WWoojjnnaa,,  
WWaaggnnlleeiitthhnneerrssttrraaßßee  3366,,  zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg
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2222..1100..22001100 1122..0000--1122..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
FFrreeiittaagg ““oorrggeell  ppuunnkktt  zzwwööllff““

Mittagsmusik mit 
anschließender 
Kirchenführung
V.: Pfarre Grieskirchen

1188..0000  UUhhrr  //  VVeerreeiinnsshhaauuss  aamm  AAlltteenn  KKaaiisseerrsstteeiigg
KKuurrss  zzuumm  EErrwweerrbb  ddeess  AAllllggeemmeeiinneenn  
SSaacchhkkuunnddeennaacchhwweeiiss
nnaacchh  ddeemm  HHuunnddeehhaalltteeggeesseettzz
V.: Hundeverein SVÖ Grieskirchen-
Trattnachtal

2233..1100..  uu..  99..0000--1188..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
2244..1100..22001100    WWiinntteerrssppoorrtt  uu..  FFrreeiizzeeiitt--BBaassaarr
SSaammssttaagg  uu.. Annahme: Freitag, 16 bis 19 Uhr u. während
SSoonnnnttaagg des Basars. Auskünfte: Helmut Kunze, 

Tel.: 07248/62828 od. 0664/3559069
V.: Naturfreunde Sparkasse Grieskirchen

2244..1100..22001100  99..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
SSoonnnnttaagg KKiirrcchheenncchhoorr  GGaallllnneeuukkiirrcchheenn  ssiinnggtt  zzuumm  WWeelltt--

MMiissssiioonnssssoonnnnttaagg  eeiinnee  ssüüddaammeerriikkaanniisscchhee  
MMeessssee  mmiitt  IInnssttrruummeennttaallbbeegglleeiittuunngg
V.: Pfarre Grieskirchen

1100..3300--1122..0000  uu..  1133..3300--1155..0000  UUhhrr  //  VVZZ  
KKiibbaayy  --  KKiinnddeerr  VVeerrkkaauuff  --  KKaauuff  --  TTaauusscchh  
PPllaattttffoorrmm  ffüürr  nniicchhtt  mmeehhrr  ggeebbrraauucchhttee  
SSppiieellssaacchheenn,,  SSppoorrttggeerräättee,,  BBeekklleeiidduunngg,,  
BBüücchheerr  uussww..
V.: Naturfreunde Sparkasse Grieskirchen

2266..1100..22001100 99..0000  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
DDiieennssttaagg GGeeddeennkkffeeiieerr  zzuumm  NNaattiioonnaallffeeiieerrttaagg

Musikalische Gestaltung: Stadtkapelle
V.: Stadtpfarrkirche und Stadtgemeinde 
Grieskirchen

1144..0000  UUhhrr  //  TTrreeffffppuunnkktt  SScchhlloossss  PPaarrzz,,  
HHaalltteessttllllee  BBuummmmeellzzuugg
HHeerrbbssttwwaannddeerrttaagg
V.: Stadtgemeinde Grieskirchen

2299..1100..22001100 1122..0000--1122..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee  
FFrreeiittaagg ““oorrggeell  ppuunnkktt  zzwwööllff““

Mittagsmusik mit 
anschließender 
Kirchenführung
V.: Pfarre Grieskirchen

3300..1100..22001100 1155..3300  UUhhrr  //  IIPPZZ--TTrraattttnnaacchhttaallssttaaddiioonn  
SSaammssttaagg MMeeiisstteerrsscchhaaffttssssppiieell  ddeerr  RRaaddiioo  OOÖÖ--LLiiggaa

SSVV  PPööttttiinnggeerr  ::  SSVV  ZZeeBBaauu  BBaadd  IIsscchhll
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

3311..1100..22001100 1144..3300  UUhhrr  //  IIPPZZ--TTrraattttnnaacchhttaallssttaaddiioonn
SSoonnnnttaagg MMeeiisstteerrsscchhaaffttssssppiieell  ddeerr  11..  KKllaassssee  MMiittttee--WWeesstt

SSVV  PPööttttiinnggeerr  11bb  ::  RRootttteennbbaacchh
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

1199..3300  UUhhrr  //  GGaasstthhaauuss  SScchhaattzzll,,  SSttaaddttppllaattzz  22
VVoorrttrraagg  „„FFiitt  uunndd  vviittaall  iinn  ddeenn  TTaagg  mmiitt  AAllooee  
VVeerraa  uunndd  eeiinneemm  hhaarrmmoonniissiieerrtteenn  SScchhllaaffppllaattzz““
V.: Energie-Institut Schiefermayer, Kematen 
am Innbach

2200..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
BBeenneeffiizz--HHeerrbbssttkkoonnzzeerrtt
V.: Eisenbahner Musikkapelle Grieskirchen

0055..1111..22001100 1122..0000--1122..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
FFrreeiittaagg ““oorrggeell  ppuunnkktt  zzwwööllff““

Mittagsmusik mit 
anschließender 
Kirchenführung
V.: Pfarre Grieskirchen

1188..0000  UUhhrr  //  GGaasstthhaauuss  ZZwweeiimmüülllleerr
FFPPÖÖ--HHeeuurriiggeenn
V.: FPÖ Grieskirchen

0066..1111..22001100 2200..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
SSaammssttaagg BBoorrgg--BBaallll

V.: Bundesoberstufenrealgymnasium Grieskirchen

0077..1111..22001100 1199..3300  UUhhrr  //  SScchhlloossss  TToolllleett
SSoonnnnttaagg LLiitteerraarriisscchheerr  AAbbeenndd  mmiitt  AAllooiiss  BBrraannddsstteetttteerr

V.: Kulturama, Schloss Tollet

1111..1111..22001100 ggaannzzttääggiigg  //  SSttaaddttzzeennttrruumm
DDoonnnneerrssttaagg MMaarrttiinniimmaarrkktt

1133..1111..22001100 1144..0000  UUhhrr  //  IIPPZZ--TTrraattttnnaacchhttaallssttaaddiioonn
SSaammssttaagg MMeeiisstteerrsscchhaaffttssssppiieell  ddeerr  RRaaddiioo  OOÖÖ--LLiiggaa

SSVV  PPööttttiinnggeerr  GGrriieesskkiirrcchheenn  ::  SSVV  GGmmuunnddnneerr  
MMiillcchh
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

1166..3300  UUhhrr  //  IIPPZZ--TTrraattttnnaacchhttaallssttaaddiioonn
MMeeiisstteerrsscchhaaffttssssppiieell  ddeerr  11..  KKllaassssee  MMiittttee--WWeesstt
SSVV  PPööttttiinnggeerr  11bb  ::  BBllaauuee  EEllff  WWeellss
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

1199..3300  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
BBaallll  ffüürr  SSttaaddtt  uunndd  LLaanndd
V.: LK Grieskirchen und Landjugend

2200..1111..22001100 1199..3300  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg  
SSaammssttaagg VVoollkkssttaannzzffeesstt  --  KKaatthhrreeiinnttaannzz

V.: Volkstanzgruppe Grieskirchen

2255..1111..22001100 1199..3300  UUhhrr  //  PPffaarrrrhheeiimm
DDoonnnneerrssttaagg TTaannssaanniiaa  --  KKaappllaann  HHeennrryy  MMcchhaammuunngguu  KKyyaarraa  

sspprriicchhtt  üübbeerr  sseeiinn  HHeeiimmaattllaanndd
Eintritt: l 4,-
V.: Katholisches Bildungswerk

1199..3300  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  RRaaiiffffeeiisseennbbaannkk
NNeeuueessttee  TThheerraappiieenn  iinn  ddeerr  VVeenneenncchhiirruurrggiiee  --  
Vortrag
Referentin: Dr. Irmgard Berger
V.: Kneipp Aktiv-Club

2266..1111..22001100 1166..0000  UUhhrr  //  KKiirrcchheennppllaattzz  
FFrreeiittaagg PPuunnsscchhddoorrffeerrööffffnnuunngg

täglich geöffnet von 16.00 - 22.00 Uhr
V.: Grieskirchner Punschwirte

1177..0000  UUhhrr  //  KKiirrcchheennppllaattzz  
CChhrriissttbbaauumm--ÜÜbbeerrggaabbee
adventliches Rahmenprogramm
V.: Stadtgemeinde Grieskirchen

1199..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg  
HHTTLL--BBaallll
V.: HTL Grieskirchen
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Ich mach 
mich fit!

„Gemeinsam gesund bewegen“ Tag26. ktober
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